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Der schillernde Begriff Kompetenz ist mit einem Paradigmen-

wechsel im Bildungswesen verbunden. Bildungsgänge sollen 

zukünftig durch Outputs bzw. Outcomes charakterisiert werden 

statt wie bisher durch Dauer, Umfang, institutionelle Verortung 

oder Lerninhalte1. Von diesen Veränderungen sind auch die Qua-

lifikationen der Gesundheitsberufe und in besonderem Maße 

der Logopädie betroffen. Die Ausbildung zum Logopäden ist seit 

1980 berufsgesetzlich geregelt und seitdem nur erweitert, nicht 

aber überarbeitet worden. Eine Anpassung ist also überfällig. Da-

bei sollen aktuelle Weiterentwicklungen im Bildungsbereich, wie 

etwa die Kompetenzorientierung, ebenso berücksichtigt werden 

wie auch Veränderungen der Versorgung2, die seit 1980 stattge-

funden haben. 

Der Deutsche Bundesverband für Logopädie (dbl) war unter dem 

früheren Verbandsnamen ZVL (Zentralverband für Logopädie) 

bereits in den 1980er Jahren an der Umsetzung von Berufsge-

setz und LogAPrO in ein Ausbildungscurriculum maßgeblich be -  

tei ligt3. Vor dem Hintergrund des Paradigmenwechsels im Bil-

dungs wesen und der Debatte um eine Berufsgesetzesnovellie-

rung bzw. Modellklausel wurde verbandsintern die Diskussion 

um ein Kompetenzprofil vorangetrieben4. Das Berufsprofil der 

Logopädie wurde in Deutschland bisher durch Berufsgesetz, 

Ausbildungs- und Prüfungsordnung, Curriculum und Verbands-

positionspapiere bestimmt. Mit dem vorliegenden Bericht wird 

es in ein aktualisiertes, zukunftsfähiges, und in der gesundheits-

bildungspolitischen Debatte5 anschlussfähiges, Kompetenzpro-

fil überführt. 

Ausgangspunkt der Darstellung ist die Erläuterung des Kompe-

tenzverständnisses, auf dem das vorliegende Kompetenzprofil 

beruht (Kap. 1). In Kap. 2 wird das Vorgehen der Kompetenzab-

leitung erläutert. Ergebnisse der Kompetenzableitung, d.h. Zwi-

schenprodukte und das eigentliche Kompetenzprofil, finden sich 

in Kap. 3 bzw. in Anhang 1. Kap. 4 schließlich enthält Vorschläge 

zur weiteren Verwendung des Kompetenzprofils für eine Berufs-

gesetzesänderung, für die Gestaltung eines Curriculums, für 

Übergangsregelungen sowie für Öffentlichkeitsarbeit und die 

politische Diskussion.

Einleitung

1 Bals 2011
2 vgl. BGBl 2009 I Nr. 64, Bals 2009, SVR 2008, Frenk et al. 2010, Robert Bosch Stiftung 2011
3 Ständige Konferenz der Logopädenlehranstaltsleitungen & Fachtagung der Lehrlogopäden 1993

4 vgl. Pahn et al. 2010, vgl. auch www.dbl-ev.de
5 Der Begriff der Gesundheitsbildungspolitik wird auf der Grundlage des Lancet Report (Frenk et al. 2010) 

von der Careum Stiftung verwendet (Sottas et al. 2013), um die Notwendigkeit enger Bezüge zwischen 
Anforderungen der Gesundheitsversorgung und Ausgestaltung von Qualifikationen aufzuzeigen.
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1 Kompetenzverständnis

Der Begriff Kompetenz, der in den letzten Jahren Einzug ins Bil-

dungswesen gehalten hat, wird sehr unterschiedlich definiert 

und operationalisiert. Indem die Kompetenz-Performanz-Un-

terscheidung einer generativen Sprachtheorie auf Handeln im 

Allgemeinen übertragen wird6, können Ergebnisse von Lern- und 

Bildungsprozessen zum einen als nicht sichtbares Leistungsver-

mögen und Leistungsbereitschaft (Kompetenz) und zum ande-

ren als beobachtbare Leistung (Performanz) bestimmt werden. 

Bezogen auf professionelles und berufliches Handeln führen 

Lern- und Qualifizierungsprozesse zu einer nicht unmittelbar beo-

bachtbaren Kompetenz, mit der Aufgaben in beruflichen Hand-

lungsfeldern, wie beispielsweise logopädische Diagnostik und 

Therapie, bewältigt werden können. Kompetenz im Sinne einer 

beruflich-professionellen Handlungsfähigkeit wird somit in der 

Aufgabenbewältigung, d.h. der Performanz sichtbar. 

Das legt den Vorschlag nahe, die für die Bewältigung einer Auf-

gabe erforderliche Kompetenz durch ein Nomen Kompositum zu 

bezeichnen und beispielsweise die für die Bewältigung logopädi-

scher Diagnostik benötigte Kompetenz „Diagnostikkompetenz“ 

zu nennen. Dieses Vorgehen führt aber nicht zu einer Operatio-

nalisierung und ist deshalb nicht geeignet, die wie auch immer 

geartete Diagnostikkompetenz für Vergleiche oder für die Ziel-

bestimmung in Qualifikationen zu nutzen7.

In den folgenden Ausführungen wird unter Kompetenz Leistungs-

vermögen und Leistungsbereitschaft verstanden, die als Lern-

ergebnisse bei Abschluss einer Qualifikation in einer ganz be-

stimmten Ausprägung zu erwarten sind. Diese Ausprägung wird 

mit Hilfe der Taxonomie des Deutschen Qualifikationsrahmens 

(DQR) beschrieben. Im DQR8 wird mit Kompetenz die Fähigkeit 

und Bereitschaft des Einzelnen bezeichnet, Kenntnisse und Fer-

tigkeiten sowie persönliche, soziale und methodische Fähigkei-

ten zu nutzen und sich durchdacht sowie individuell und sozial 

verantwortlich zu verhalten. Kompetenz wird in diesem Sinn als 

umfassende Handlungskompetenz verstanden. 

Das genaue Vorgehen der Ableitung so verstandener (Teil-)Kom-

petenzen wird im folgenden Kapitel ausgeführt. 

6 Vonken 2011 7 Minnameier & Berg 2010
8 AK DQR 2011, S. 4
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2.1 Übersicht über das Vorgehen

Abbildung 1 stellt das Vorgehen der Kompetenzableitung gra-

fisch dar, die ausführliche Beschreibung des Vorgehens folgt in 

den anschließenden Abschnitten.

2.2 Bestimmung beruflicher  
Handlungsfelder

In Orientierung an Methoden und Konzepten der Berufsbil-

dungs- und Qualifikationsforschung9 bildete das berufliche Hand-

lungsfeld der Logopädie den Ausgangspunkt für die Kompe-

tenz ableitung10. Nationale, europäische und internationale 

Dokumente11, in denen logopädische Tätigkeiten beispielswei-

se als Vertragsgrundlage oder für eine Darstellung des Berufes 

nach außen implizit oder explizit beschrieben werden, wurden 

zur Bestimmung der Handlungsfelder herangezogen. Die in den 

Dokumenten gefundenen, vielfältigen und sehr unterschiedlich 

systematisierten Beschreibungen beruflicher Tätigkeiten wur-

den mit Hilfe der Definition „Berufliche Arbeitsaufgabe (BAA)“ 

von Kleiner et al.12 abstrahiert und gebündelt, so dass eine „Liste 

von BAA-Bezeichnungen“ entstand, die im Rahmen einer Exper-

tentagung im September 2011 mit Experten aus dem Tätigkeits-

feld und der fachschulischen und hochschulischen Bildung der 

Logopädie diskutiert und konsentiert wurde.

2.3 Ausführliche Beschreibungen  
beruflicher Handlungsfelder

Jedes einzelne der ursprünglich als BAA bezeichneten beruflichen 

Handlungsfelder wurde unter Berücksichtigung der von Haasler13 

verwendeten Systematik auf einem hinreichend abstrakten Niveau 

2 Vorgehen der Kompetenzableitung

Abb. 1 Übersicht über das Vorgehen

9 Rauner 2005, 2006 
10 Hensge et al. 2009, Kleiner et al. 2002, vgl. auch Pahn et al. 2010
11 Folgende Dokumente wurden genutzt: BT-Drs. 8/741 vom 8.7.1977 bzw. BT-Drs. 8/2185 vom 12.10.1978, 

Tätigkeitsprofil und Stellenbeschreibungen (dbl 2004, 2009); Rahmenempfehlungen für die Leistungser-
bringung im Rahmen des SGB V (in der Fassung vom 25.9.2006); Berufsleitlinien (dbl 2010); Berufsprofil 
(CPLOL 1997); Minimum standards (CPLOL 2007); IALP Guidelines for initial education (IALP 2009); 
Empfehlenden Ausbildungsrichtlinie für staatlich anerkannte Logopädieschulen in NRW (Springer & 
Zückner 2006)

12 Kleiner et al. 2002
13 Haasler 2003
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ausführlich beschrieben. Die Ausführlichkeit der Beschreibung 

ist deshalb so wichtig, weil nur darin die Komplexität von Hand-

lungs- und Entscheidungsprozessen deutlich werden kann, in 

denen Kompetenzen begründet werden14. Die Beschreibungen 

der beruflichen Handlungsfelder wurden den Experten aus dem 

Feld sowie mit Hilfe eines webbasierten WIKI allen Mitgliedern 

des Deutschen Bundesverbandes für Logopädie (dbl) zugänglich 

gemacht. Änderungsvorschläge wurden eingearbeitet. Die aus-

führlichen Beschreibungen der Handlungsfelder der Logopädie 

bildeten die textliche Grundlage für die Ableitung berufsfeldspe-

zifischer Kompetenzen.

2.4 Ableitung berufsfeldspezifischer 
Kompetenzen

Das ursprünglich vorgesehene Vorgehen15, mit Hilfe eines Krite-

rienkatalogs für Kompetenz berufsfeldspezifische Kompetenzen 

aus den ausführlichen Beschreibungen der Handlungsfelder he-

rauszulösen und anschließend Handlungsfeld unabhängig zu-

sammenzufassen, wurde nach Diskussion der ersten Ergebnisse 

verworfen, weil die entstehenden Kompetenzbeschreibungen 

und die zugeordneten abstrakten, modellspezifischen Fachbe-

griffe in der übergeordneten gesundheitsbildungspolitischen 

Debatte für nicht anschlussfähig gehalten wurden. 

Im Rahmen einer zweiten Expertentagung im November 2012 

wurde ein geändertes Vorgehen vereinbart. Nach intensiver Dis-

kussion wurde als Qualifikationsziel die Tätigkeit der klinisch-

therapeutisch tätigen Logopädin festgelegt. Damit wurde verein-

bart, nicht alle gefundenen Handlungsfelder vollumfänglich als 

Tätigkeitsfeld einer Logopädin nach Abschluss des ersten Qua-

lifikationszyklus zu beschreiben (vgl. ausführlicher in Kap. 3.1). 

Außerdem wurde vereinbart, die ausführlichen Handlungsfeld-

beschreibungen und die dort beschriebenen Teilhandlungen mit 

den Deskriptoren des Deutschen Qualifikationsrahmens abzu-

gleichen und auf diese Weise logopädiespezifische Teilkompe-

tenzen zu formulieren. In Übereinstimmung mit europäischen 

Standards16 wurde dazu die DQR-Niveaustufe 6 gewählt. Die 

Struktur der Teilkompetenzen, wie sie im DQR bestimmt werden, 

ist in Abbildung 2 dargestellt. 

Zur Bestimmung logopädiespezifischer Teilkompetenzen wurde 

je Handlungsfeld eine Tabelle angelegt, die für jede Teilkompe-

tenz des DQR (Fachwissen, Fachfertigkeiten, Sozialkompetenz 

und Selbständigkeit) eine Spalte enthielt.

Die ausführlichen Handlungsfeldbeschreibungen wurden in die 

erste Spalte einer Tabelle eingefügt. Anschließend wurden die aus 

den einzelnen Absätzen der ausführlichen Handlungsbeschrei-

bung herausgelesenen logopädiespezifischen Teilkompetenzen 

in die passenden Zellen der jeweiligen DQR-Teilkompetenz ein-

Abb. 2  Teilkompetenzen im DQR

14 Bremer 2002
15 ausführlicher beschrieben bei Pahn et al. 2010

16 NetQues 2013
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Verantwortung, Reflexivität 

und Lernkompetenz



geordnet. In einem letzten Schritt wurden die Formulierungen 

logopädiespezifischer Teilkompetenzen spaltenweise um Doppe-

lungen und ähnliche Formulierungen bereinigt und soweit wie 

möglich zusammengefasst, ohne dass inhaltliche Substanz 

verloren gehen sollte. Im Ergebnis dieses Arbeitsschritts ent-

standen als Zwischenprodukt Tabellen mit Beschreibungen von 

logopädiespezifischen Teilkompetenzen und je einer bereinigten 

Zusammenfassung, die in Anhang 2 zu finden sind.

Die so für jedes berufliche Handlungsfeld entstandene Zusam-

menfassung wurde mit dem Ziel einer besseren Übersicht in eine 

Matrix überführt, die als Spalten die DQR-Teilkompetenzen auf-

führt und als Zeilen die einzelnen beruflichen Handlungsfelder 

(vgl. Tabelle 1).

In die Zellen wurden die einzelnen Formulierungen logopädie-

spezifischer Teilkompetenzen eingefügt, so dass aus der Tabelle 

beispielsweise abgelesen werden kann, welches Fachwissen oder 

welche Ausprägung von Selbständigkeit etwa für die Bewälti-

gung logopädischer Diagnostik und Therapie für erforderlich 

gehalten wird. 

Tabelle 1: Kompetenzmatrix

Fachwissen Fachfertigkeiten Sozialkompetenz Selbständigkeit

Untersuchen und diagnostizieren

Therapieren

Beraten

Vorbeugen

Schulen und Informations­
veranstaltungen durchführen

Dokumentieren

Wirtschaftlich handeln und führen

Qualität sichern

Forschung rezipieren und 
anwenden

Qualifizieren und anleiten
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3 Ergebnis 

3.1 Handlungsfelder der Logopädie

Für die in der Gesundheitsversorgung tätige klinisch-therapeu-

tische Logopädin wurden zehn Handlungsfelder gefunden. Nach 

Analyse der Dokumente und der Diskussion in den Expertenrun-

den soll die Logopädin bei Abschluss der Primärqualifikation 

fähig sein, im Feld menschlicher Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- 

und Schluckfähigkeiten

 ← zu untersuchen und zu diagnostizieren

 ← zu therapieren

 ← zu beraten

 ← vorzubeugen (präventiv tätig zu sein)

 ← zu schulen und Informationsveranstaltungen   

(für Fachfremde) durchzuführen

 ← zu dokumentieren

 ← wirtschaftlich zu handeln und (in einem   

umschriebenen Rahmen) zu führen

 ← Qualität zu sichern

 ← Forschung zu rezipieren und anzuwenden

 ← (im Rahmen von Praktika) zu qualifizieren und anzuleiten

Die Bezeichnungen der beruflichen Handlungsfelder sollten ei-

nerseits möglichst treffend, andererseits möglichst knapp ge-

halten sein. In den Tabellen des Kompetenzprofils (Kap. 4.1.2) 

bzw. der vierseitigen Kompetenzmatrix (Anhang 1) werden daher 

die Bezeichnungen ohne die Erweiterungen verwendet, die in der 

obigen Auflistung in Klammern ergänzt sind. Diese Ergänzungen 

spezifizieren die Handlungsfelder und ermöglichen so die Ab-

grenzung von weiteren Handlungsfeldern, wie beispielsweise der 

eigenverantwortlichen Gestaltung von Forschung im Gegensatz 

zum Handlungsfeld ‚Forschung rezipieren und anwenden‘. 

Aus dem Handlungsfeld der in der Versorgung tätigen klinisch-

therapeutischen Logopädin werden somit die Handlungsfelder 

der eigenverantwortlichen Gestaltung von Forschung, von Lehre 

sowie von Qualitätsmanagement und umfassender Leitungs- 

und Managementkompetenz abgegrenzt. Kompetenzen dieser 

erweiterten Handlungsfelder sind somit nur über weitere Quali-

fikationszyklen erreichbar, bauen aber auf dem Kompetenzprofil 

der klinischen-therapeutischen Logopädin auf.

Die zu Beginn dieses Abschnitts aufgelisteten Handlungsfelder 

sowie die dazu benötigten Kompetenzen sollten in einem Qua-

lifikationsziel bzw. einer kompetenzorientierten Beschreibung 

des Berufsbildes wiederzufinden sein. Die ausführlichen Be-

schreibungen je Handlungsfeld finden sich in der jeweils ersten 

Spalte der Tabellen in Anhang 2.

3.2 Kompetenzbeschreibungen je Hand-
lungsfeld

Die Ergebnisse der Kompetenzbeschreibungen je Handlungs-

feld können in den Tabellen im Anhang 2 abgelesen werden. Sie 

stellen ein Zwischenprodukt dar, das die Verbindung zwischen 

den ausführlichen Beschreibungen beruflicher Handlungsfelder 

einerseits und den zusammenfassend dargestellten beruflichen 

Kompetenzen der vierseitigen Kompetenzmatrix andererseits 

ermöglicht. 

3.3 Vierseitige Kompetenzmatrix

Tabelle 1 (in Kap. 2.4) zeigt die Matrix, in die die Beschreibungen 

berufsfeldspezifischer Teilkompetenzen je beruflichem Hand-

lungsfeld eingetragen wurden. Weil diese Formulierungen eini-

gen Platz in der jeweiligen Zelle einnehmen, ist je Teilkompetenz 
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des DQR eine Seite und somit eine vierseitige Kompetenzmatrix 

entstanden. Diese findet sich in Anhang 1. 

Aus der vierseitigen Kompetenzmatrix lassen sich die Teilkom-

petenzen ablesen, die eine in der Gesundheitsversorgung tätige 

klinisch-therapeutische Logopädin für die Bewältigung der ver-

schiedenen beruflichen Handlungsfelder jeweils benötigt. In der 

kompetenzorientierten Beschreibung des Berufsprofils in Kapitel 

4.1.2 sind die ausführlichen Formulierungen der vierseitigen Kom-

petenzmatrix nochmals gestrafft und unter Beibehaltung der we-

sentlichen inhaltlichen Aussagen zusammengefasst worden. 

4.1 Berufsgesetzesänderung

Für einen juristisch zu formulierenden Gesetzestext liefert der 

vorliegende Bericht inhaltliche Substanz in Hinblick auf das Qua-

lifikationsziel sowie eine kompetenzorientierte Beschreibung 

des Berufsbildes. Da es sich um einen reglementierten Beruf 

handelt, werden für eine Berufsgesetzesänderung außerdem 

Vorgaben für kompetenzorientierte Prüfungen benötigt.

4.1.1 Qualifikationsziel

Die Ausbildung17 soll entsprechend der Aufgabenstellung des Be-

rufs insbesondere dazu befähigen, Fähigkeiten und Störungen der 

menschlichen Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktio-

nen auf der Grundlage aktueller wissenschaftlicher Theorien und 

Methoden evidenzbasiert, eigenverantwortlich, selbständig und 

im interdisziplinären Team diagnostisch zu erfassen, zu therapie-

ren, Störungen vorzubeugen, Beratungen und Schulungen durch-

zuführen, die Vorgehensweisen wissenschaftlich zu reflektieren 

und zu evaluieren und die damit verbundenen Aufgaben von Do-

kumentation, Qualitätssicherung und Management entsprechend 

den für Prävention, Kuration und Rehabilitation geltenden sozial-

gesetzlichen Vorgaben auszuführen.

4 Verwendung

17 Der Begriff Ausbildung ist hier sehr allgemein gefasst und gilt auch für eine hochschulische Ausbildung, 
d.h. ein Studium.
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4.1.2 Kompetenzorientierte Beschreibung des Berufsbildes Logopädie

Berufliches Tätigkeitsfeld Kompetenzen (Fachwissen FW, Fachfertigkeiten FF, Sozialkompetenz SozK, Selbständigkeit Se)

Untersuchen 

und 

diagnostizieren

FW Theoretische und wissenschafliche Grundlagen menschlicher Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen, de-
ren Veränderungen über die Lebensspanne und deren Pathologie und Störungsbilder und Auswirkungen auf die Kom-
munikation kennen sowie über integriertes medizinisches, psychologisches, pädagogisches, sprach- und sozialwissen-
schafliches Wissen verfügen, einschl. Kenntnisse relevanter Klassifkationssysteme, rechtlicher Rahmenbedingungen und 
ethischer Normen insbesondere für die Erhebung, Auswertung, Interpretation und Speicherung diagnostischer Daten

FF Eine sehr große Bandbreite relevanter Diagnostik- und Datenerhebungsverfahren sowie lösungsorientierte Gesprächs-
techniken anwenden und unter Berücksichtigung vieler, individuell unterschiedlicher Faktoren, Handlungsalternativen, 
Annahmen und Wahrscheinlichkeiten kritisch bewerten, auswählen und für daten- und theoriebezogene Schlussfolge-
rungen nutzen sowie Vorgehensweisen an Ziel und Zweck der logopädischen Untersuchung anpassen

SozK Den logopädischen Untersuchungs- und Diagnostikprozess verantwortlich leiten, dabei fachliche und Versorgungsanforderun-
gen sowie Patientenpräferenzen berücksichtigen und in einer klientenzentrierten Grundhaltung komplexe Zusammenhänge 
fachgerecht, zielgruppenorientiert, schriflich und mündlich, auch angepasst an die kommunikativen Möglichkeiten von Patien-
ten und Angehörigen kommunizieren und Entscheidungen im interdisziplinären Team argumentativ vertreten und begründen

Se Ausgehend von einer individuellen klinischen Fragestellung den logopädischen Untersuchungs- und Diagnostikprozess 
planen, selbstgesteuert durchführen, Daten eigenverantwortlich auswerten und interpretieren, Ziele für das weitere Vor-
gehen ableiten, refektieren, abgleichen und in Abstimmung mit den Beteiligten bewerten; das eigene Fachwissen im 
Refexionsprozess fortlaufend kritisch überprüfen, selbständig erweitern und ins Handlungsrepertoire integrieren

Therapieren

FW Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen menschlicher Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen, de-
ren Veränderungen über die Lebensspanne und deren Pathologie und Störungsbilder und Auswirkungen auf die Kommu-
nikation kennen und über integriertes medizinisches, psychologisches, pädagogisches, sprach- und sozialwissenschaft-
liches Wissen, insbesondere an den Schnittstellen zu psychotherapeutischen, sozial-, heil- und sonderpädagogischen 
Angeboten, verfügen, dabei ein kritisches Verständnis wesentlicher Theorien und Modelle als Grundlage logopädisch-
therapeutischen Handelns sowie technisches Wissen im Umgang mit einer Bandbreite von Hilfsmitteln besitzen und 
rechtliche Rahmenbedingungen und ethische Normen kennen

FF Eine sehr große Bandbreite unterschiedlicher logopädischer Therapieansätze, -konzepte, - methoden und -settings vor 
dem Hintergrund aktueller Theorien und Modelle, empirischer Daten und Evidenzen kritisch einschätzen, unter Berück-
sichtigung von klinischer Erfahrung und Patientenpräferenzen für die Lösung individueller Probleme und komplexer 
Frage stellungen auswählen, mit sachgerechtem Hilfsmitteleinsatz fachgerecht ausführen und auf der Grundlage doku-
mentierter Entwicklungs-, Krankheitsverarbeitungs- und Therapieprozesse an die Lebenswirklichkeit individueller Einzel-
fälle anpassen und weiterentwickeln und dabei Autonomie und Selbstbestimmung berücksichtigen

SozK Den logopädischen Therapieprozess verantwortlich leiten, dabei fachliche und Versorgungsanforderungen sowie Patienten-
präferenzen berücksichtigen und in einer klientenzentrierten Grundhaltung Patienten und Angehörige im Therapieprozess so 
anleiten, dass sie ihr Leistungs- und Entwicklungspotential ausschöpfen, dabei komplexe Zusammenhänge fachgerecht und 
zielgruppenorientiert schriftlich und mündlich, auch angepasst an die kommunikativen Möglichkeiten von Patienten und An-
gehörigen, kommunizieren und Entscheidungen im interdisziplinären Team versorgungsorientiert argumentativ vertreten

Se Ausgehend von einem diagnostisch erhobenen individuellen Profil von Beeinträchtigungen und Ressourcen den logopä-
dischen Therapieprozess planen, selbstgesteuert durchführen, Therapiefortschritte wie auch Möglichkeiten, Grenzen und 
ethische Implikationen des eigenen Handelns eigenverantwortlich erfassen, reflektieren und beurteilen, dabei Ziele für 
das weitere Vorgehen fortlaufend mit Therapiefortschritten abgleichen und in Abstimmung mit den Beteiligten anpassen;  
aktuelle wissenschaftliche Befunde rezipieren und eigenständig ins Handlungsrepertoire integrieren

Beraten

FW Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen menschlicher Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen, 
deren Veränderungen über die Lebensspanne und deren Pathologie und Störungsbilder und Auswirkungen auf die Kom-
munikation kennen und über theoretische und wissenschaftliche Grundlagen logopädischer Beratungs- und Entschei-
dungsprozesse sowie über einschlägiges Wissen insbesondere an der Schnittstelle zu psychotherapeutischen und sozi-
alpädagogischen Angeboten verfügen; dabei auch logopädierelevantes Informationsmaterial, Hilfsmittel, einschlägige 
Behandlungsleitlinien, rechtliche Rahmenbedingungen und ethische Normen kennen 

FF Lösungs- und ressourcenorientierte Gesprächstechniken sowie eine Bandbreite an Informationsmaterial und Hilfsmitteln 
unter Berücksichtigung aktueller wissenschaftlicher Theorien anwenden, den individuellen logopädischen Beratungsbe-
darf kritisch einschätzen, Handlungsweisen, Beratungsschritte und Lösungen unter Berücksichtigung unterschiedlicher 
Maßstäbe aller Beteiligten beurteilen und modifizieren, dabei eine Vielzahl von fachlichen und individuellen psycho-
sozialen und kulturellen Variablen sowie ethische Prinzipien und Normen auch bei sehr unterschiedlichen Lebenslagen, 
kulturgebundenen Werten und Gesprächs- und Therapieverläufen einbeziehen

SozK Die logopädische Beratungssituation verantwortlich leiten, dabei fachliche und Versorgungsanforderungen sowie Patien-
tenpräferenzen berücksichtigen und in einer klientenzentrierten Grundhaltung komplexe Probleme und Lösungen 
Patien ten und Angehörigen gegenüber, angepasst an deren kommunikative Möglichkeiten, kommunizieren, argumen-
tativ vertreten und mit ihnen weiterentwickeln sowie komplexe fachbezogene Themen mit dem interdisziplinären Team 
unter Berücksichtigung von Datenschutz und Schweigepflicht diskutieren und weiterentwickeln

Se Unter Berücksichtigung der Auswirkungen einer sprachlich-kommunikativen Beeinträchtigung auf den Ausdruck und das 
Verstehen in einer Kommunikationssituation die Beratungsthemen gemeinsam mit den Beteiligten definieren, reflek-
tieren und verantwortlich gestalten, dabei Ziele, die sich aus dem Versorgungsprozess, aus Patientenpräferenz oder fach-
licher Notwendigkeit ergeben, reflektieren, abgleichen und in Abstimmung mit den Beteiligten bewerten
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Berufliches Tätigkeitsfeld Kompetenzen (Fachwissen FW, Fachfertigkeiten FF, Sozialkompetenz SozK, Selbständigkeit Se)

Vorbeugen

FW Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen menschlicher Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen,  
deren Veränderungen über die Lebensspanne und deren Pathologie und Störungsbilder und Auswirkungen auf die 
Kommu nikation kennen und über integriertes medizinisches, gesundheitswissenschaftliches, pädagogisches und didak-
tisches Wissen verfügen, insbesondere an der Schnittstelle zu Sozialmedizin, Gesundheitswissenschaften, Public Health, 
Epidemiologie als Grundlage für Prävention als Querschnittsaufgabe, einschließlich der Kenntnisse über aktuelle, unter-
schiedliche Präventionsmaßnahmen und Programme sowie rechtliche Rahmenbedingungen und ethischer Normen von 
präventivem Handeln 

FF Eine sehr große Bandbreite logopädischer Präventionsansätze, -konzepte, -prinzipien, Methoden und Vorgehensweisen 
zur Reduzierung gesundheitlicher Belastungen und Stärkung von Ressourcen im Kontext von Sprach-, Sprech-, Stimm-, 
Hör- und Schluckstörungen vor dem Hintergrund aktueller Theorien und Modelle, empirischer Daten und Evidenzen 
kritisch einschätzen, unter Berücksichtigung von klinischer Erfahrung und zielgruppenspezifischen Präferenzen für die 
Lösung logopädierelevanter Probleme auswählen, mit sachgerechtem Hilfsmitteleinsatz, lösungs- und ressourcenorien-
tierten Gesprächstechniken und didaktischer Umsetzung fachgerecht ausführen, ggf. adaptieren, dabei eine Vielzahl von 
Variablen beurteilen und wechselnde Kontexte berücksichtigen und komplexe fachbezogene Probleme gemeinsam mit 
anderen Akteuren im Versorgungssystem lösen und Lösungen in unterschiedlichen Perspektiven beurteilen und weiter-
entwickeln

SozK Die Ausgestaltung von logopädiebezogener Prävention verantwortlich leiten, dabei Teilnehmerpräferenzen wahrnehmen 
und flexibel berücksichtigen und mit einer klientenzentrierten Grundhaltung in der Kommunikation Arbeitsprozesse so 
anleiten, dass Teilnehmer ihr Leistungs- und Entwicklungspotential ausschöpfen, dabei komplexe gesundheitsbezogene 
Probleme und Lösungen mündlich und schriftlich darlegen, argumentativ vertreten und weiterentwickeln 

Se Auf der Grundlage von empirisch belegten Bedarfen Präventionsmaßnahmen planen, selbstgesteuert durchführen, dabei 
Ziele partizipativ definieren, reflektieren, bewerten und den weiteren Arbeitsprozess danach gestalten

Schulen 

und 

Informations­

veranstaltungen 

durchführen

FW Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen menschlicher Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen, 
deren Veränderungen über die Lebensspanne und deren Pathologie und Störungsbilder und Auswirkungen auf die Kom-
munikation kennen, dabei über umfassendes, detailliertes und spezialisiertes Wissen auf dem neuesten Erkenntnisstand 
in mindestens einem Bereich der Logopädie und/oder ihrer Nachbargebiete sowie über erweitertes pädagogisches und 
didaktisches Wissen, einschl. Kenntnisse rechtlicher Rahmenbedingungen und ethischer Normen für die Durchführung 
von (präventiv ausgerichteten) Informationsveranstaltungen verfügen

FF Über eine große Bandbreite unterschiedlicher Methoden und Vorgehensweisen zur Wissensvermittlung, zur Didaktik 
und zur Leitung von Gruppen verfügen, dabei relevante Materialien sachgerecht verwenden, ggf. entwickeln sowie unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher Maßstäbe und auch ethischer Prinzipien die Lösung komplexer Fragestellungen für 
logopädische Informationsveranstaltungen entwickeln und beurteilen

SozK Informationsveranstaltungen verantwortlich leiten, dabei Präferenzen der Zielgruppe wahrnehmen, analysieren und be-
rücksichtigen, sowie in einer klientenzentrierten Grundhaltung komplexe Kommunikationsprozesse in der Gruppe ver-
antwortlich gestalten und die Teilnehmer so anleiten, dass sie ihr Leistungs- und Entwicklungspotential ausschöpfen

Se Unter Berücksichtigung der Zielgruppe und der Wünsche des Auftragsgebers die Ziele für die Veranstaltung definieren 
und die Arbeitsprozesse einer Veranstaltung eigenständig und verantwortlich gestalten

Dokumentieren

FW Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen menschlicher Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen,  
deren Veränderungen über die Lebensspanne und deren Pathologie und Störungsbilder kennen sowie Anforderungen des 
Gesundheitssystems, der sozialen Versorgung und der Wissenschaft an logopädische Dokumentation, standardisierte 
Dokumentationssysteme, relevante Klassifikationssysteme, rechtliche Rahmenbedingungen und ethische Normen für 
den logopädischen Versorgungsprozess und dessen Dokumentation kennen.

FF Verschiedene (auch rechnergestützte) logopädierelevante Dokumentationssysteme kritisch bewerten, auswählen und 
zu Versorgungs- und ggf. Forschungszwecken ordnungsgemäß und sachgerecht anwenden, ggf. adaptieren und weiter-
entwickeln, dabei viele und unterschiedliche Faktoren, insbesondere die Rechte von Patienten, berücksichtigen, hinsicht-
lich der Relevanz beurteilen und für Schlussfolgerungen nutzen 

SozK Im Dokumentationsprozess komplexe Zusammenhänge, fachbezogene Gegebenheiten und Probleme schriftlich ziel-
gerichtet, fachgerecht und zielgruppenbezogen kommunizieren, argumentieren und begründen, dabei Interessen und 
Bedarfe von Adressaten vorausschauend und adressatenbezogen berücksichtigen und die Dokumentation als Grundlage 
für die Zusammenarbeit im interdisziplinären Team nutzen

Se Auf der Grundlage von sachlich-fachlichem Wissen im Rahmen organisatorischer Gegebenheiten den Dokumentations-
prozess definieren, fortlaufend reflektieren, bewerten, selbstgesteuert planen, durchführen und als Grundlage für die 
Reflexion und Verantwortung des Versorgungsprozesses nutzen



Berufliches Tätigkeitsfeld Kompetenzen (Fachwissen FW, Fachfertigkeiten FF, Sozialkompetenz SozK, Selbständigkeit Se)

Wirtschaftlich 

handeln und führen

FW Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen menschlicher Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen,  
deren Veränderungen über die Lebensspanne und deren Pathologie und Störungsbilder kennen sowie über einschlägiges 
Wissen an den Schnittstellen zu Betriebswirtschaft, Gesundheitsökonomie und Marketing und über logopädierelevantes 
Wissen zu Mitarbeiterführung, Verwaltung, Politik, Berufs- und Gesetzeskunde verfügen, einschließlich der Kenntnisse 
zu Anforderungen von Gesundheitssystem und sozialer Versorgung an die unternehmerische Dokumentation, zu hygie-
nischen Standards, zu ethischen Normen für den logopädischen Arbeitsprozess sowie zu rechtlichen Rahmenbedingun-
gen von logopädischen Unternehmen und Kooperationsformen sowie deren Organisationsstrukturen 

FF Ziel- und sachgerechte Methoden für unternehmerisches Handeln in der Logopädie (aus den Bereichen Marketing, Buch-
führung und Abrechnungswesen, Personalführung, Organisationsprozesse, Vertragsgestaltung) bedarfsgerecht und ord-
nungsgemäß einsetzen, an Ziel und Zweck des logopädischen Unternehmens anpassen, dabei viele unterschiedliche 
Faktoren von Organisationsstrukturen und Kooperationsformen berücksichtigen, analysieren, zueinander in Beziehung 
setzen, für komplexe logopädiebezogene Aufgaben im Versorgungsprozess auch innovative Lösungen erarbeiten und 
ethische sowie unternehmerische Prinzipien und Normen bei der Beurteilung und Gestaltung von logopädischen Dienst-
leistungen berücksichtigen

SozK Prozesse der Personalführung aus unternehmerischer Perspektive mit den Mitarbeitern kommunizieren, begründen und 
verantwortlich leiten, dabei Personalpräferenzen wahrnehmen und berücksichtigen, die fachliche Entwicklung anderer 
anleiten und mit Problemen im Team vorausschauend umgehen sowie komplexe Zusammenhänge der unternehme-
rischen logopädischen Tätigkeit schriftlich und mündlich zielgerichtet und zielgruppenbezogen kommunizieren, argu-
mentativ vertreten, begründen und den Versorgungsprozess in Zusammenarbeit mit dem interdisziplinären Team disku-
tieren und weiterentwickeln

Se Ziele, die sich aus dem Verantwortungsbereich (Organisationsprozesse, Prozesse der Personalführung, Kooperationen, 
Marketing) für wirtschaftliches Handeln in einem logopädischen Unternehmen ergeben, unter Berücksichtigung ethischer 
Implikationen definieren, reflektieren, umsetzen und verantworten bzw. zu den Prozessen verantwortlich beitragen, da-
bei die eigene Fachkompetenz selbständig erweitern und eigenständig ins Handlungsrepertoire integrieren

Qualität 

sichern

FW Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen menschlicher Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen, 
deren Veränderungen über die Lebensspanne und deren Pathologie und Störungsbilder kennen sowie über Wissen zu 
Betriebswirtschaft und Qualitätsmanagement als Teil eines integrierten beruflichen Wissens verfügen, auch über Wissen 
zu Supervision und Intervision, zu Gesundheitskommunikation und therapeutischer Interaktion verfügen und standardi-
sierte, logopädierelevante Dokumentationssysteme, Beschwerdemanagement und rechtliche Rahmenbedingungen von 
QM im logopädischen Tätigkeitsfeld kennen

FF Ausstattungsstandards berücksichtigen sowie eine Bandbreite an Arbeitsmitteln ordnungs- und sachgemäß anwenden, 
bestverfügbare Evidenz berücksichtigen und organisatorische Abläufe vor dem Hintergrund von Wirtschaftlichkeit wie 
auch Verfahren und Vorgehensweisen zur Überprüfung von Therapieeffekten kritisch einschätzen, auswählen und um-
setzen, Maßnahmen des Beschwerdemanagements kritisch einschätzen und neue Lösungen für den Versorgungspro-
zess erarbeiten, individuelle Einflussfaktoren auf den Interventionsprozess vor dem Hintergrund von Qualitätssicherung 
bewerten, flexibel berücksichtigen und dazu unterschiedliche Daten analysieren, zueinander in Beziehung setzen und 
theoriebezogen Schlussfolgerungen ziehen, QM-Maßnahmen kritisch bewerten, auch neue Lösungen erarbeiten

SozK Im Kontext eines Qualitätsmanagementprozesses Patientenpräferenzen wahrnehmen und berücksichtigen und komplexe 
Zusammenhänge schriftlich und mündlich sachgerecht und zielgruppenbezogen kommunizieren und argumentativ ver-
treten und den Qualitätssicherungsprozess in Zusammenarbeit mit dem Team weiterentwickeln

Se Ziele für das Qualitätsmanagement (in den Dimensionen Struktur-, Prozess-, Ergebnis- und Sozialqualität) definieren, re-
gelmäßig reflektieren, abgleichen und in Abstimmung mit den Beteiligten bewerten und verantworten, dabei die eigene 
Fachkompetenz selbständig erweitern und eigenständig ins Handlungsrepertoire integrieren

Forschung 

rezipieren 

und 

anwenden

FW Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen menschlicher Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen,  
deren Veränderungen über die Lebensspanne und deren Pathologie und Störungsbilder kennen sowie die Anforderungen 
der Wissenschaft an Dokumentation, Grundzüge empirisch-wissenschaftlichen Arbeitens, rechtliche Rahmenbedingun-
gen und ethische Normen für die logopädische Arbeit kennen

FF Logopädierelevante, wissenschaftliche Veröffentlichungen vor dem Hintergrund aktueller Theorien und Modelle ana-
lysieren und kritisch einschätzen sowie Forschungsergebnisse zueinander in Beziehung setzen und theoriebezogen 
Schlussfolgerungen für die logopädische Versorgung ziehen, logopädische Vorgehensweisen nach ethischen, for-
schungsmethodischen und klinischen Maßstäben beurteilen und Handlungsweisen, die auf die Beteiligung an einem 
Forschungsprozess gerichtet sind, analysieren, beurteilen und daraus zielbezogen Schlussfolgerungen ziehen

SozK Komplexe Zusammenhänge schriftlich und mündlich fachgerecht und zielgruppenbezogen kommunizieren, argumen-
tieren und begründen und einen Forschungsprozess mit den Beteiligten diskutieren und weiterentwickeln

Se Ziele, die sich aus der Nutzung von Forschung für den logopädischen Versorgungsprozess ergeben, definieren, reflektieren, 
dabei die eigene Fachkompetenz selbständig erweitern und eigenständig ins Handlungsrepertoire integrieren, auch das 
eigene Handeln in der Beteiligung an einem Forschungsprozess unter Berücksichtigung ethischer Aspekte reflektieren 
und den logopädischen Therapieprozess dementsprechend gestalten und verantworten
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4.1.3 Vorgaben für kompetenzorientierte Gestaltung 
von Prüfungen 

Eine strikte Kompetenzorientierung in einem novellierten Berufs-

gesetz führt in der Ausgestaltung eines Staatsexamens zu Prü-

fungen der Performanz18. Sollte das Staatsexamen auf studien-

begleitende Modulprüfungen verteilt werden, wäre auch die 

isolierte Prüfung von Fachwissen in Form einer Klausur denkbar, 

wenn dabei klar ist, dass damit nur Teilkompetenzen erfasst wer-

den. Für abschließende Prüfungen bietet sich die Bewältigung 

von Aufgaben in einem der beruflichen Kernfelder wie Therapie-

ren, Beraten, Untersuchen und Diagnostizieren an, so dass auch 

praktische und kognitive Fähigkeiten wie Beurteilungsfähigkei-

ten, systemische und instrumentale Fähigkeiten, Mitgestaltung 

und Kommunikation, Eigenständigkeit, Verantwortung, Reflexi-

vität und Lernkompetenz gezeigt und bewertet werden können. 

4.2 Gestaltung von Curricula

Die Ausgestaltung von Curricula entlang einer berufsgesetzlich 

geregelten, kompetenzorientierten Qualifikation zur Logopädin 

ist Aufgabe der Hochschulen. Ein überarbeitetes Berufsgesetz 

würde das Qualifikationsziel und Vorgaben für kompetenzorien-

tierte Prüfungen festlegen. Daran müsste sich die curriculare 

Gestaltung eines Studiengangs ausrichten. Jede Hochschule ist 

somit frei darin, festzulegen, wie Lehrveranstaltungen in Modu-

len aufeinanderfolgen und wie Module aufeinander aufbauen. 

Dennoch müsste durch jedes Curriculum sichergestellt und in 

den staatlichen Prüfungen nachgewiesen werden, dass das Ge-

samtqualifikationsziel erreicht wird. 

Das Kompetenzprofil bietet darüber hinaus Möglichkeiten für 

die Verankerung von Wahlpflichtbereichen im Curriculum, z.B. 

um die Anschlussfähigkeit an einen Masterstudiengang vorzu-

bereiten, der für aufbauende Kompetenzprofile wie etwa für Leh-

re, Forschung, Management, Public Health oder eine fachliche 

Spezialisierung in der Logopädie qualifizieren kann. 

4.3 Übergangsregelungen

Das Kompetenzprofil ermöglicht eine Vergleichbarkeit von Lerner-

gebnissen unabhängig davon, wie diese erreicht wurden, also un-

Berufliches Tätigkeitsfeld Kompetenzen (Fachwissen FW, Fachfertigkeiten FF, Sozialkompetenz SozK, Selbständigkeit Se)

Qualifizieren 

und 

anleiten

FW Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen menschlicher Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen,  
deren Veränderungen über die Lebensspanne und deren Pathologie und Störungsbilder kennen sowie über einschlägiges 
Wissen an den Schnittstellen zu Psychologie, Soziologie und Pädagogik verfügen, dabei über umfassendes, detailliertes 
und spezialisiertes Wissen auf dem neuesten Erkenntnisstand in mindestens einem Bereich der Logopädie verfügen und 
theoretische Grundlagen von Supervision und Intervision im Rahmen der praktischen Ausbildung, rechtliche Rahmen-
bedingungen und ethische Normen für den Versorgungs- wie auch den Qualifizierungsprozess kennen

FF Über eine große Bandbreite unterschiedlicher Methoden und Vorgehensweisen zur Wissensvermittlung, zu Feedback-
prozessen sowie zur Begleitung und Unterstützung des Kompetenzerwerbs von Studierenden verfügen, dabei Vor-
gehensweisen an Ziel und Zweck des Qualifizierungsprozesses anpassen und viele individuell unterschiedliche Faktoren 
berücksichtigen, für Probleme neue Lösungen erarbeiten und nach unterschiedlichen Maßstäben beurteilen sowie 
ethische Prinzipien und Normen in der jeweiligen Handlungssituation berücksichtigen

SozK Den jeweiligen Anteil des Qualifizierungsprozesses der Studierenden verantwortlich leiten, dabei Patientenpräferenzen und 
Bedarfe der Studierenden wahrnehmen, flexibel berücksichtigen und die Studierenden so anleiten, dass sie ihr Leistungs- 
und Entwicklungspotential ausschöpfen, dabei in einer klientenzentrierten Grundhaltung sachgerecht und zielgruppen-
bezogen fachlich kommunizieren und komplexe Probleme und Lösungen gegenüber den am Versorgungs- bzw. Qualifi-
zierungsprozess beteiligten Akteuren schriftlich und mündlich kommunizieren, argumentativ vertreten und begründen

Se Vor dem Hintergrund des aktuellen Kompetenzstandes des Studierenden Ziele für den Qualifizierungsprozess definieren, 
reflektieren, bewerten und die dafür nötigen Arbeitsprozesse eigenständig und verantwortlich gestalten sowie das eigene 
Handeln, auch unter ethischen Aspekten, fortlaufend reflektieren, daraus Konsequenzen für den Qualifizierungsprozess 
ziehen, dabei die eigene Fachkompetenz selbständig erweitern und eigenständig ins Handlungsrepertoire integrieren

Tabelle 2: Kompetenzprofil für die Logopädie

18 Zum Thema Kompetenzorientiert prüfen vgl. auch Bonse-Rohmann et al. 2008
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Gleichzeitig können die logopädiespezifischen Kompetenzbe-

schreibungen des vorliegenden Kompetenzprofils für eine fach-

lich begründete und sachadäquate Zuordnung logopädischer 

Handlungen zu einem DQR-Niveau genutzt werden. Die in Ka-

pitel 4.1.2 zusammengefassten Kompetenzbeschreibungen ent-

sprechen den abstrakten Formulierungen von DQR-Niveau 6. Die 

politisch motivierte und sachlich nicht angemessene Zuordnung 

der Logopädie-Ausbildung zu DQR-Niveau 4 durch den gemein-

samen Beschluss von bildungs- und wirtschaftspolitischen Ent-

scheidungsträgern aus Bund und Ländern22 hat zur Folge, dass 

die Aufgaben logopädischer Handlungsfelder nicht in der be-

schriebenen Form bewältigt werden können. An zwei Beispielen 

konkretisiert bedeutet das, dass im Fall von DQR-Niveau 4 logo-

pädische Therapie nur auf der Grundlage von fachtheoretischem 

Wissen bewältigt werden könnte. Aktuelle wissenschaftliche 

Grundlagen, ein integriertes medizinisches, psychologisches, 

sprachwissenschaftliches und pädagogisches Wissen und ein 

kritisches Verständnis aktueller Theorien und Modelle (DQR-

Niveau 6) könnten dagegen nicht erwartet werden. In Hinblick 

auf die Sozialkompetenz, die in einem therapeutischen Beruf 

als zentral angesehen werden muss, würden Berufsabsolventen 

über Sachverhalte umfassend kommunizieren können (DQR-

Niveau 4). Die Fähigkeit, komplexe fachbezogene Probleme und 

Lösungen gegenüber Fachleuten argumentativ zu vertreten und 

mit ihnen weiterzuentwickeln (DQR-Niveau 6), dürfte dagegen 

nicht erwartet werden. 

Es ist letztlich eine politische Entscheidung zugunsten oder zu-

lasten der Gesundheitsversorgung von Menschen mit Sprach-, 

Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckstörungen, welche Kompe-

tenz erwartet wird. Das vorliegende Kompetenzprofil macht das 

transparent.

abhängig davon, ob ein Studiengang oder berufliche Erfahrungen 

zu den Lernergebnissen geführt haben. Dann kann durch die Aner-

kennung von beruflicher Erfahrung (mit oder ohne Kompetenzprü-

fung) ein höheres DQR-Level auf einem Berufsbefähigungsnach-

weis bescheinigt werden. Mögliche Übergangsregelungen würden 

dann ein gleichwertiges Berufsfähigkeitsniveau von akademisch 

und nicht-akademisch qualifizierten Logopäden schaffen.

4.4 Öffentlichkeitsarbeit

Das Kompetenzprofil kann die Kompetenzen von Logopäden ver-

ständlich machen, mit denen die Handlungsfelder der Logopädie 

bewältigt werden, und kann insofern für die Öffentlichkeitsar-

beit genutzt werden. 

Ein Vergleich mit den NetQues Ergebnissen19 könnte zeigen, 

inwiefern das Kompetenzprofil des dbl die europäischen Stan-

dards, gemessen an den NetQues-Benchmarks, erfüllt.

4.5 Politische Diskussion 

Auch für die politische Diskussion um die Aufgabenteilung der 

Gesundheitsberufe kann das Kompetenzprofil genutzt werden, 

weil es eine Abgrenzung ermöglicht zwischen Kompetenzen in 

beruflichen Kernfeldern (Kompetenzen für logopädische Diag-

nostik, Therapie, Beratung, Prävention, Schulung, Qualifizierung 

und Anleitung) und berufsbezogenen Kompetenzen (z.B. Wissen 

über Versorgungszusammenhänge, Fertigkeiten der Dokumen-

tation), die zu Poolkompetenzen im Sinne des Sachverständigen-

gutachtens von 200720 ausgebaut und genutzt werden können. 

Zusätzlich ist die von Experten vielfach geforderte Fähigkeit zu 

Kooperation und interdisziplinärer Zusammenarbeit21 im Kom-

petenzprofil verankert.

19 NetQues 2013
20 SVR 2008
21 Frenk et al. 2010, Kuhlmey 2013, Sottas et al. 2013, SVR 2008

22 AK DQR 2011; Gemeinsamer Beschluss der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der 
Bundesrepublik Deutschland, des Bundesministeriums für Bildung und Forschung, der Wirtschafts-
ministerkonferenz und des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie zum Deutschen 
Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen (DQR), einzusehen unter http://www.deutscherqualifi-
kationsrahmen.de/de/
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Anhang 1 - Vierseitige Kompetenzmatrix

Fachwissen (FW)

Untersuchen 

und 

diagnostizieren

a. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen von Veränderungen über die Lebensspanne sowie pathologische Verände-
rungen kennen

b. Logopädische Störungsbilder und ihre theoretisch-wissenschaftlichen Grundlagen (Ursachen- bzw. Bedingungsgefüge) kennen
c. Auswirkungen von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Hörstörung auf die Kommunikation umfassend kennen
d. Über integriertes medizinisches, psychologisches, sprachwissenschaftliches u. pädagogisches Wissen verfügen (z.B. in Hin-

blick auf Komorbiditäten u. Differentialdiagnostik)
e. Theoretische Grundlagen für Datenanalyse (aus Psychologie und Sprachwissenschaften) einschließlich der messtheoretischen 

Grundlagen kennen
f. Eine Bandbreite an aktuellen logopädierelevanten Diagnostikverfahren und deren theoretisch-wissenschaftliche Grundlagen kennen
g. Relevante Klassifikationssysteme im Gesundheitswesen kennen 
h. Rechtliche (gesetzliche und vertragliche) Rahmenbedingungen wie auch ethische Normen für die Erhebung, Auswertung, In-

terpretation und Speicherung diagnostischer Daten kennen
i. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen der Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen des Menschen kennen

Therapieren

a. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen der Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen des Menschen kennen
b. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen von Veränderungen über die Lebensspanne sowie pathologische Verände-

rungen kennen
c. Logopädische Störungsbilder und ihre theoretisch-wissenschaftlichen Grundlagen (Ursachen- bzw. Bedingungsgefüge) kennen
d. Auswirkungen von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Hörstörung auf die Kommunikation umfassend kennen
e. Über integriertes medizinisches, psychologisches, sprachwissenschaftliches und pädagogisches Wissen insbesondere an den 

Schnittstellen zu psychotherapeutischen, sozial-, heil- und sonderpädagogischen Angeboten verfügen.
f. Über ein kritisches Verständnis wesentlicher Theorien und Modelle als Grundlage logopädischen Handelns verfügen
g. Über technisches Wissen im Umgang mit einer Bandbreite von logopädierelevanten technischen Hilfsmitteln verfügen
h. Rechtliche (gesetzliche und vertragliche) Rahmenbedingungen wie auch ethische Normen für logopädische Therapie und de-

ren Dokumentation kennen 

Beraten

a. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen der Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen des Menschen kennen
b. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen von Veränderungen über die Lebensspanne sowie pathologische Verände-

rungen kennen
c. Logopädische Störungsbilder und ihre theoretisch-wissenschaftlichen Grundlagen (Ursachen- bzw. Bedingungsgefüge) kennen
d. Auswirkungen von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Hörstörung auf die Kommunikation umfassend kennen
e. Über einschlägiges Wissen an der Schnittstelle zu psychotherapeutischen oder sozialpädagogischen Angeboten verfügen
f. Theoretisch-wissenschaftliche Grundlagen von logopädischen Beratungsgesprächen und Entscheidungsprozessen kennen
g. Logopädierelevantes Informationsmaterial und Hilfsmittel kennen
h. Einschlägige Behandlungsleitlinien kennen
i. Rechtliche (gesetzliche und vertragliche) Rahmenbedingungen einschließlich ethischer Normen kennen

Vorbeugen

a. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen der Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen des Menschen kennen
b. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen von Veränderungen über die Lebensspanne sowie pathologische Verände-

rungen kennen
c. Logopädische Störungsbilder und ihre theoretisch-wissenschaftlichen Grundlagen (Ursachen- bzw. Bedingungsgefüge) kennen
d. Auswirkungen von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Hörstörung auf die Kommunikation umfassend kennen
e. Über einschlägiges Wissen an den Schnittstellen zu benachbarten Disziplinen wie Medizin, Gesundheitswissenschaften, Pub-

lic Health, Epidemiologie, Sozialmedizin verfügen, das die Grundlage für Prävention als Querschnittsaufgabe bildet
f. Über theoretisches gesundheitswissenschaftliches Wissen zu Prävention und Gesundheitsförderung verfügen
g. Über integriertes pädagogisches und didaktisches Wissen verfügen
h. Unterschiedliche aktuelle Präventionsmaßnahmen und Formen von Beratungsgesprächen kennen
i. Rechtliche (gesetzliche und vertragliche) Rahmenbedingungen wie auch ethische Normen für präventives Handeln kennen
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Fachwissen (FW)

Schulen

und

Informations­

veranstaltungen

durchführen

a. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen der Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen des Menschen kennen
b. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen von Veränderungen über die Lebensspanne sowie pathologische Verände-

rungen kennen
c. Logopädische Störungsbilder und ihre theoretisch-wissenschaftlichen Grundlagen (Ursachen- bzw. Bedingungsgefüge) kennen
d. Über umfassendes, detailliertes und spezialisiertes Wissen auf dem neuesten Erkenntnisstand in mindestens einem Bereich 

der Logopädie und/oder ihrer Nachbargebiete verfügen
e. Über erweitertes pädagogisches und didaktisches Wissen verfügen
f. Rechtliche (gesetzliche und vertragliche) Rahmenbedingung wie auch ethische Normen für die Durchführung von (präventiv 

ausgerichteten) Informationsveranstaltungen kennen

Dokumentieren

a. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen der Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen des Menschen kennen
b. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen von Veränderungen über die Lebensspanne sowie pathologische Verände-

rungen kennen
c. Logopädische Störungsbilder und ihre theoretisch-wissenschaftlichen Grundlagen (Ursachen- bzw. Bedingungsgefüge) kennen
d. Die Anforderungen des Gesundheitssystems und der sozialen Versorgung, sowie der Wissenschaft an die logopädische Do-

kumentation kennen
e. Standardisierte Dokumentationssysteme kennen
f. Relevante Klassifikationssysteme im Gesundheitswesen kennen
g. Rechtliche (gesetzliche und vertragliche) Rahmenbedingungen wie auch ethische Normen für den logopädischen Versor-

gungsprozess und dessen Dokumentation kennen

Wirtschaftlich 

handeln und führen

a. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen der Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen des Menschen kennen
b. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen von Veränderungen über die Lebensspanne sowie pathologische Veränderungen 

kennen
c. Logopädische Störungsbilder und ihre theoretisch-wissenschaftlichen Grundlagen (Ursachen- bzw. Bedingungsgefüge) kennen
d. Über einschlägiges Wissen an den Schnittstellen zu Betriebswirtschaft, Gesundheitsökonomie und Marketing verfügen
e. Über logopädierelevantes Wissen zu Verwaltung, Politik und Berufs- und Gesetzeskunde verfügen
f. Die Anforderungen des Gesundheitssystems und der sozialen Versorgung an die unternehmerische Dokumentation kennen
g. Über einschlägiges Wissen zur Mitarbeiterführung verfügen
h. Grundlagen von hygienischen Standards in einem logopädischen Unternehmen kennen
i. Rechtliche Rahmenbedingungen von logopädischen Unternehmen und Kooperationsformen sowie deren Organisationsstruktu-

ren sowie ethische Normen für den logopädischen Arbeitsprozess (z.B. Berufsordnung) kennen

Qualität sichern

a. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen der Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen des Menschen kennen
b. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen von Veränderungen über die Lebensspanne sowie pathologische Verände-

rungen kennen
c. Logopädische Störungsbilder und ihre theoretisch-wissenschaftlichen Grundlagen (Ursachen- bzw. Bedingungsgefüge) kennen
d. Über einschlägiges Wissen an den Schnittstellen zu Betriebswirtschaft verfügen
e. Über Wissen von Qualitätsmanagement (in den Dimensionen Strukturqualität, Prozessqualität, Ergebnisqualität, Sozialquali-

tät) als Teil eines integrierten beruflichen Wissens verfügen
f. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen von Supervision und Intervision im Rahmen einer logopädischen Praxis kennen
g. Über Wissen über Gesundheitskommunikation und therapeutische Interaktion einschließlich deren theoretisch-wissen-

schaftliche Grundlagen verfügen
h. Eine Bandbreite an Arbeitsmitteln (insbesondere zur Erfassung von Prozess- und Ergebnisqualität) kennen
i. Eine Bandbreite an standardisierten Evaluationsverfahren und qualitativ-beschreibenden Methoden zur Erfassung von Thera-

pieeffekten und deren theoretisch-wissenschaftliche Grundlagen kennen
j. Standardisierte logopädierelevante Dokumentationssysteme kennen
k. Beschwerdemanagementsysteme für die logopädische Praxis kennen
l. Rechtliche (gesetzliche und vertragliche) Rahmenbedingungen von Qualitätsmanagement in der logopädischen Praxis kennen

Forschung 

rezipieren 

und anwenden 

a. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen der Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen des Menschen kennen
b. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen von Veränderungen über die Lebensspanne sowie pathologische Verände-

rungen kennen
c. Logopädische Störungsbilder und ihre theoretisch-wissenschaftlichen Grundlagen (Ursachen- bzw. Bedingungsgefüge) kennen
d. Die Anforderungen der Wissenschaft an die Dokumentation kennen
e. Grundzüge wissenschaftlich-empirischen Arbeitens kennen
f. Rechtliche (gesetzliche und vertragliche) Rahmenbedingungen wie auch ethische Normen für die logopädische Arbeit ein-

schließlich der Dokumentation kennen

Qualifizieren 

und

anleiten

a. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen der Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und Schluckfunktionen des Menschen kennen
b. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen von Veränderungen über die Lebensspanne sowie pathologische Verände-

rungen kennen
c. Logopädische Störungsbilder und ihre theoretisch-wissenschaftlichen Grundlagen (Ursachen- bzw. Bedingungsgefüge) kennen
d. Über einschlägiges Wissen an den Schnittstellen zu Psychologie, Soziologie und Pädagogik verfügen
e. Über umfassendes, detailliertes und spezialisiertes Wissen auf dem neuesten Erkenntnisstand in mindestens einem Bereich 

der Logopädie verfügen
f. Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen von Supervision und Intervision im Rahmen der praktischen Ausbildung kennen
g. Rechtliche (gesetzliche und vertragliche) Rahmenbedingungen wie auch ethische Normen für den logopädischen Versor-

gungsprozess und den Qualifizierungsprozess kennen
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Fachfertigkeiten (FF)

Untersuchen 

und 

diagnostizieren

a. Lösungs- und ressourcenorientierte Gesprächstechniken anwenden
b. Logopädische Diagnostikbereiche, -verfahren und Vorgehensweisen vor dem Hintergrund aktueller Theorien und Modelle kritisch 

bewerten und auswählen
c. Eine sehr große Bandbreite an logopädierelevanten Diagnostikverfahren anwenden
d. Vorgehensweisen an Ziel und Zweck der logopädischen Untersuchung anpassen
e. Viele und individuell unterschiedliche Faktoren in der logopädischen Diagnostiksituation und Handlungsalternativen berück-

sichtigen
f. Mit Annahmen und Wahrscheinlichkeiten zur Aufrechterhaltung einer Sprach-, Sprech-, Stimm- oder Schluckstörung umgehen
g. Unterschiedliche logopädierelevante Daten analysieren und zueinander in Beziehung setzen, sowie theoriebezogen Schluss-

folgerungen ziehen

Therapieren

a. Lösungs- und ressourcenorientierte Gesprächstechniken anwenden
b. Logopädische Therapieansätze, - konzepte und -verfahren sowie therapeutische Prinzipien vor dem Hintergrund aktueller 

Theorien und Modelle kritisch einschätzen und für die Lösung individueller Probleme auswählen und nutzen
c. Bestverfügbare Evidenz, klinische Erfahrung und Patientenpräferenz berücksichtigen
d. Unterschiedliche logopädische Therapiesettings unter Einbeziehung von Alternativen, auch aus benachbarten Bereichen, beurteilen
e. Über eine sehr große Bandbreite unterschiedlicher logopädierelevanter Methoden und Vorgehensweisen verfügen und dabei 

Hilfsmittel sachgerecht einsetzen und gegebenenfalls adaptieren
f. Erlernte Vorgehensweise in sachgerechter Weise an die Lebenswirklichkeit individueller Einzelfälle anpassen bzw. Wissen über 

das jeweilige logopädische Störungsbild und über mögliche Krankheits- und Entwicklungsverläufe auf den Einzelfall transferieren
g. Viele und individuell unterschiedliche Einflussfaktoren auf Störungsbild, Krankheitsverlauf und Therapieprozesse berücksichtigen
h. Neben Funktionseinschränkungen Krankheitsbewältigung, psychosoziale Situation sowie Autonomie und Selbstbestimmung 

berücksichtigen
i. Unterschiedliche logopädiebezogene Informationen analysieren und zueinander in Beziehung setzen, sowie theoriebezogen 

Schlussfolgerungen ziehen
j. Unter Berücksichtigung unterschiedlicher Maßstäbe die Lösung komplexer logopädiebezogener Fragestellungen entwickeln 

und beurteilen

Beraten

a. Lösungs- und ressourcenorientierte Gesprächstechniken anwenden
b. Handlungsweisen, Beratungsschritte und Lösungen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Maßstäbe aller Beteiligten be-

urteilen und modifizieren
c. Aktuelle wissenschaftliche Theorien hinsichtlich der Relevanz für die logopädische Beratung beurteilen und anwenden
d. Individuellen logopädischen Beratungsbedarf kritisch bewerten
e. Eine Bandbreite an Informationsmaterial und Hilfsmitteln der Logopädie sachgerecht einsetzen und gegebenenfalls adaptieren
f. Eine Vielzahl veränderlicher Variablen auf Seiten des kommunikationsbeeinträchtigten Gesprächspartners sowie individuelle 

psychosoziale und kulturelle Besonderheiten berücksichtigen
g. Ethische Prinzipien und Normen bei der Beurteilung und Gestaltung der logopädischen Beratungssituation berücksichtigen, 

auch bei sehr unterschiedlichen Lebenslagen, kulturgebundenen Werten sowie Gesprächs- und Therapieverläufen

Vorbeugen

a. Lösungs- und ressourcenorientierte Gesprächstechniken anwenden
b. Präventionsansätze, -konzepte, präventiv-gesundheitsförderliche Prinzipien und Handlungsweisen vor dem Hintergrund ak-

tueller Theorien und Modelle kritisch einschätzen und für die Lösung logopädierelevanter Probleme auswählen und nutzen
c. Bestverfügbare Evidenz einholen und zusammen mit klinischer Erfahrung und Patientenpräferenz berücksichtigen
d. Aktuelle wissenschaftliche Theorien und empirische Befunde hinsichtlich der Relevanz für Prävention in der Logopädie beurteilen
e. Logopädierelevante präventive Handlungsalternativen vor dem Hintergrund wissenschaftlicher Theorien beurteilen
f. Über eine sehr große Bandbreite unterschiedlicher Methoden und Vorgehensweisen zur Reduzierung gesundheitlicher Be-

lastungen und Stärkung von Ressourcen im Kontext von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckfähigkeiten verfügen und dabei 
Arbeits- und Hilfsmittel sachgerecht einsetzen und gegebenenfalls adaptieren

g. Über eine große Bandbreite unterschiedlicher Methoden und Vorgehensweisen zur Wissensvermittlung, zur Didaktik und zur 
Leitung von Gruppen verfügen

h. Für logopädierelevante präventive Fragestellungen in Abhängigkeit von theoretischen Fortschritten neue Lösungen finden 
und dabei eine Vielzahl von Variablen beurteilen und wechselnde Kontexte berücksichtigen

i. Komplexe fachbezogene Probleme gemeinsam mit den Leistungsnehmern und anderen Akteuren im Versorgungssystem lö-
sen und Lösungsvorschläge unter Berücksichtigung unterschiedlicher Perspektiven beurteilen

Schulen

und

Informations­

veranstaltungen

durchführen

a. Relevante Materialien in logopädischen Informationsveranstaltungen ordnungs- und sachgemäß einsetzen und gegebenen-
falls entwickeln

b. Über eine große Bandbreite unterschiedlicher Methoden und Vorgehensweisen zur Wissensvermittlung, zur Didaktik und zur 
Leitung von Gruppen in logopädischen Informationsveranstaltungen verfügen

c. Unter Berücksichtigung unterschiedlicher Maßstäbe die Lösung komplexer Fragestellungen in logopädischen Informations-
veranstaltungen entwickeln und beurteilen

d. Ethische Prinzipien und Normen bei der Beurteilung und Gestaltung der Handlungssituation berücksichtigen, auch bei sehr 
unterschiedlichen Lebenslagen und kulturgebundenen Werten
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Fachfertigkeiten (FF)

Dokumentieren

a. Verschiedene (auch rechnergestützte) logopädierelevante Dokumentationssysteme kritisch bewerten, auswählen und anwenden
b. Standardisierte Dokumentationssysteme in der Logopädie zu Versorgungs- und gegebenenfalls Forschungszwecken ord-

nungsgemäß und sachgerecht anwenden, gegebenenfalls adaptieren und weiterentwickeln
c. Viele und unterschiedliche Faktoren für die Dokumentation in der Logopädie berücksichtigen
d. Unterschiedliche logopädiebezogene Informationen hinsichtlich der Relevanz beurteilen und zuordnen
e. Schlussfolgerungen für den Versorgungsprozess aus der Dokumentation in der Logopädie ziehen und diese weiterentwickeln
f. Die Dokumentation in der Logopädie ordnungsgemäß und sachgerecht durchführen und dabei die Rechte des Patienten im 

Dokumentationsprozess berücksichtigen

Wirtschaftlich 

handeln und führen

a. Marketingstrategien vor dem Hintergrund der Berufsleitlinien und den unternehmerischen Prinzipien kritisch einschätzen 
und für die logopädische Dienstleistung auswählen und nutzen

b. Ziel- und sachgerechte Methoden für unternehmerisches Handeln in der Logopädie (Marketing, Buchführung und Abrech-
nungswesen, Personalführung, Organisationsprozesse, Vertragsgestaltung) ordnungsgemäß einsetzen

c. Vorgehensweisen an Ziel und Zweck des logopädischen Unternehmens anpassen
d. Viele unterschiedliche Faktoren von Organisationsstrukturen eines logopädischen Unternehmens und Kooperationsformen 

berücksichtigen, analysieren und zueinander in Beziehung setzen
e. Aktuelle und unterschiedliche Informationen hinsichtlich der Relevanz für das logopädische Unternehmen analysieren und für 

die Lösung individueller Probleme beurteilen und nutzen
f. Für komplexe logopädiebezogene Aufgaben im Versorgungssystem (wirtschaftliche organisatorische, unternehmerische,  

vertragliche und personalbezogene) auch innovative Lösungen erarbeiten und unter Berücksichtigung unterschiedlicher Pers-
pektiven beurteilen - auch bei sich häufig ändernden Anforderungen

g. Ethische sowie unternehmerische Prinzipien und Normen bei der Beurteilung und Gestaltung des logopädischen Dienst-
leistungsprozesses berücksichtigen

Qualität sichern

a. Über das gesamte Spektrum an Gesprächstechniken und Gesundheitskommunikationsverhalten zur Initiierung und Beglei-
tung von Veränderungsprozessen beim Patienten verfügen

b. Verfahren und Vorgehensweisen zur Überprüfung der Therapieeffekte bzw. Effizienz logopädischer Therapie kritisch bewerten, 
auswählen, anwenden und gegebenenfalls adaptieren

c. Organisatorische Abläufe einer logopädischen Praxis vor dem Hintergrund der Wirtschaftlichkeit kritisch einschätzen, aus-
wählen und nutzen

d. Bestverfügbare Evidenz berücksichtigen
e. Die Strukturqualität hinsichtlich der Relevanz für die Rahmenbedingungen der logopädischen Praxis beurteilen
f. Aktuelle Ausstattungsstandards für die logopädische Behandlung sowie eine Bandbreite an Arbeitsmitteln in der Logopädie 

ordnungs- und sachgemäß anwenden
g. Maßnahmen des Beschwerdemanagements in der Logopädie kritisch einschätzen und neue Lösungen für den Versorgungs-

prozess erarbeiten 
h. Individuelle Einflussfaktoren auf den Interventionsprozess vor dem Hintergrund der Qualitätssicherung bewerten und flexibel 

berücksichtigen
i. Unterschiedliche Daten des Qualitätsmanagements in der logopädischen Praxis analysieren und zueinander in Beziehung 

setzen, sowie theoriebezogen Schlussfolgerungen ziehen
j. Qualitätssicherungsmaßnahmen in der Logopädie kritisch bewerten, neue Lösungen für das Qualitätsmanagement und den 

Versorgungsprozess erarbeiten und dabei unterschiedliche Faktoren berücksichtigen

Forschung 

rezipieren 

und anwenden 

a. Logopädiebezogene Handlungsweisen nach ethischen, forschungsmethodischen und klinischen Maßstäben beurteilen
b. Logopädierelevante, wissenschaftliche Veröffentlichungen vor dem Hintergrund aktueller Theorien und Modelle analysieren 

und kritisch einschätzen
c. Unterschiedliche logopädierelevante Forschungsergebnisse zueinander in Beziehung setzen, sowie theoriebezogen Schluss-

folgerungen ziehen
d. Handlungsweisen, die auf die Beteiligung an einem logopädiebezogenen Forschungsprozess gerichtet sind, unter Berücksich-

tigung unterschiedlicher Maßstäbe analysieren, beurteilen sowie zielbezogen Schlussfolgerungen ziehen

Qualifizieren 

und

anleiten

a. Auf Qualifizieren und Anleiten in der Logopädie gerichtete Handlungsweisen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Maß-
stäbe analysieren, beurteilen sowie zielbezogen Schlussfolgerungen ziehen

b. Über eine große Bandbreite unterschiedlicher Methoden und Vorgehensweisen zur Wissensvermittlung, zu Feedbackprozes-
sen sowie zur Begleitung von Studierenden der Logopädie verfügen 

c. Eine Bandbreite an zielgerichteten Vorgehensweisen zur Unterstützung des logopädiebezogenen Kompetenzerwerbs und de-
ren theoretisch-wissenschaftliche Grundlage beurteilen und anwenden 

d. Vorgehensweisen an Ziel und Zweck des Qualifizierungsprozesses in der Logopädie anpassen
e. Viele und individuell unterschiedliche Faktoren im Qualifizierungsprozess in der Logopädie berücksichtigen
f. Für Probleme des Qualifizierungsprozesses in der Logopädie neue Lösungen erarbeiten und nach unterschiedlichen Maß-

stäben beurteilen
g. Ethische Prinzipien und Normen bei der Beurteilung und Gestaltung von Handlungssituationen in der Logopädie berücksich-

tigen, auch bei sehr unterschiedlichen Lebenslagen und kulturellen und sozialen Werten
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Sozialkompetenz (SozK)

Untersuchen 

und 

diagnostizieren

a. Den logopädischen Untersuchungsprozess verantwortlich leiten
b. Patientenpräferenzen wahrnehmen und berücksichtigen
c. Klientenzentrierte Grundhaltung in der Kommunikation anwenden
d. Komplexe Zusammenhänge fachgerecht erfassen, in der Dokumentation zusammenfassend darstellen, und schriftlich und / 

oder mündlich fachgerecht und zielgruppenbezogen kommunizieren, argumentieren und begründen
e. Diagnostische Ergebnisse zusammenfassen und angepasst an die kommunikativen Fähigkeiten des Patienten und der Ange-

hörigen vermitteln
f. Im interdisziplinären Team Entscheidungen argumentativ vertreten

Therapieren

a. Den logopädischen Therapieprozess verantwortlich leiten 
b. Patientenpräferenzen wahrnehmen, bewerten und flexibel berücksichtigen
c. Patienten und Angehörige im Therapieprozess so anleiten, dass sie ihr Leistungs- und Entwicklungspotential ausschöpfen
d. Klientenzentrierte Grundhaltung in der Kommunikation anwenden
e. Komplexe fachbezogene Probleme schriftlich und/oder mündlich darlegen und argumentativ vertreten
f. Patienten und Angehörigen die Abläufe und Fortschritte der Therapie angepasst an deren kommunikative Möglichkeiten ver-

mitteln, begründen sowie Compliance und Therapiemotivation fortlaufend erhalten
g. Den Versorgungsprozess in Zusammenarbeit mit dem interdisziplinären Team diskutieren, argumentativ vertreten und wei-

terentwickeln

Beraten

a. Die logopädische Beratungssituation verantwortlich leiten
b. Patientenpräferenzen wahrnehmen und berücksichtigen
c. Klientenzentrierte Grundhaltung in der Kommunikation anwenden
d. Komplexe störungsbezogene Probleme und Lösungen Patienten und Angehörigen gegenüber angepasst an deren kommuni-

kative Möglichkeiten argumentativ vertreten und mit ihnen weiterentwickeln
e. Komplexe fachbezogene Themen des Beratungsprozesses mit dem interdisziplinären Team (unter Berücksichtigung von Da-

tenschutz und Schweigepflicht) diskutieren und weiterentwickeln

Vorbeugen

a. Den Präventionsprozess verantwortlich leiten
b. Teilnehmerpräferenzen wahrnehmen, bewerten und flexibel berücksichtigen
c. Arbeitsprozesse in unterschiedlichen Gruppen zielorientiert gestalten und die Leistungsnehmer im Präventionsprozess so 

anleiten, dass sie ihr Leistungs- und Entwicklungspotential ausschöpfen
d. Klientenzentrierte Grundhaltung in der Kommunikation anwenden
e. Komplexe fachbezogene Probleme schriftlich und/oder mündlich darlegen und argumentativ vertreten
f. Komplexe gesundheitsbezogene Probleme und Lösungen im Kontext von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckfähigkeiten 

Leistungsnehmern gegenüber argumentativ vertreten und mit ihnen weiterentwickeln

Schulen und

Informations­

veranstaltungen

durchführen

a. Die Veranstaltung verantwortlich leiten
b. Präferenzen der Zielgruppe wahrnehmen, analysieren und berücksichtigen
c. Teilnehmer so anleiten, dass sie ihr Leistungs- und Entwicklungspotential ausschöpfen
d. Klientenzentrierte Grundhaltung in der Kommunikation anwenden
e. Komplexe Kommunikationsprozesse in der Gruppe verantwortlich gestalten

Dokumentieren

a. Interessen und Bedarf von Adressaten vorausschauend und adressatenbezogen berücksichtigen
b. Komplexe Zusammenhänge, fachbezogene Gegebenheiten und Probleme schriftlich zielgerichtet, fachgerecht und zielgruppen-

bezogen kommunizieren, argumentieren und begründen
c. Den Versorgungsprozess auf Grundlage der Dokumentation in Zusammenarbeit mit dem interdisziplinären Team diskutieren

Wirtschaftlich 

handeln und führen

a. Personalpräferenzen wahrnehmen und berücksichtigen
b. Die fachliche Entwicklung anderer anleiten und vorausschauend mit Problemen im Team umgehen
c. Komplexe Zusammenhänge und Strukturen der unternehmerischen logopädischen Tätigkeit (Versorgungs-, Organisations- 

und Marketingprozess) schriftlich und/oder mündlich zielgerichtet und zielgruppenbezogen kommunizieren, argumentativ 
vertreten und begründen

d. Prozesse der Personalführung aus unternehmerischer Perspektive mit den Mitarbeitern kommunizieren, begründen und ver-
antwortlich leiten

e. Den Versorgungsprozess in Zusammenarbeit mit dem interdisziplinären Team diskutieren und weiterentwickeln und die Zu-
sammenarbeit verantwortlich leiten

Qualität sichern

a. Patientenpräferenzen wahrnehmen und berücksichtigen
b. Komplexe Zusammenhänge im Kontext des Qualitätsmanagementzyklus schriftlich und/oder mündlich sachgerecht und ziel-

gruppenbezogen kommunizieren und argumentativ vertreten
c. Den Qualitätssicherungsprozess in Zusammenarbeit mit dem Team diskutieren, argumentativ vertreten und weiterentwickeln

Forschung rezipieren 

und anwenden 

a. Komplexe Zusammenhänge schriftlich und/oder mündlich fachgerecht und zielgruppenbezogen kommunizieren, argumen-
tieren und begründen

b. Den Forschungsprozess in Zusammenarbeit mit den Beteiligten diskutieren und weiterentwickeln

Qualifizieren 

und

anleiten

a. Den jeweiligen Anteil des Qualifizierungsprozess der Studierenden verantwortlich leiten
b. Patientenpräferenzen und Bedarfe der Studierenden wahrnehmen und flexibel berücksichtigen
c. Studierende so anleiten, dass sie ihr Leistungs- und Entwicklungspotential ausschöpfen
d. In einer klientenzentrierten Grundhaltung sachgerecht und zielgruppenbezogen (fachlich) kommunizieren
e. Komplexe Probleme und Lösungen gegenüber den beteiligten Akteuren am Versorgungsprozess und am Qualifizierungspro-

zess schriftlich und/oder mündlich kommunizieren, argumentativ vertreten und begründen
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Selbständigkeit (Se)

Untersuchen 

und 

diagnostizieren

a. Ausgehend von einer individuellen klinischen Fragestellung den logopädischen Diagnostikprozess planen und selbstgesteuert 
durchführen, einschließlich der eigenverantwortlichen Auswertung und Interpretation von Daten

b. Ziele, die sich aus dem Versorgungsprozess insgesamt, aus den Patientenpräferenzen oder aus sachlich-fachlicher Notwen-
digkeit für das logopädisch-diagnostische Vorgehen ergeben, reflektieren, abgleichen, in Abstimmung mit den Beteiligten 
bewerten und anpassen

c. Ziele für den logopädischen Therapieprozess definieren, reflektieren und bewerten
d. Ethische Implikationen logopädisch-diagnostischen Handelns fortlaufend reflektieren und den Diagnostikprozess eigenstän-

dig und verantwortlich gestalten
e. Fachwissen und fachliche Fertigkeiten selbständig erweitern und eigenständig ins Handlungsrepertoire integrieren

Therapieren

a. Auf der Grundlage eines individuellen Profils von Beeinträchtigungen und Ressourcen den logopädischen Therapieprozess 
planen und selbstgesteuert durchführen

b. Ziele für den logopädischen Therapieprozess in Abstimmung mit den Beteiligten definieren, reflektieren und den Prozess 
danach ausrichten und eigenständig gestalten

c. Zielerreichung fortlaufend reflektieren und den logopädischen Therapieprozess daran ausrichten und eigenständig und ver-
antwortlich gestalten

d. Möglichkeiten und Grenzen des eigenen Handelns reflektieren und beurteilen
e. Ethische Implikationen des eigenen Handelns fortlaufend reflektieren und den logopädischen Therapieprozess danach eigen-

ständig und verantwortlich gestalten
f. Aktuelle wissenschaftliche Befunde rezipieren und eigenständig ins Handlungsrepertoire integrieren

Beraten

a. Auswirkungen eines Störungsbildes auf den sprachlichen Ausdruck und das Verstehen in der Kommunikation reflektieren, 
bewerten und das eigene Kommunikationsverhalten und den gesamten logopädischen Beratungsprozess danach gestalten

b. Auf der Grundlage eines individuellen Profils von Beeinträchtigungen und Ressourcen die Beratungsthemen gemeinsam mit 
den Beteiligten definieren, reflektieren und verantwortlich gestalten

c. Ziele, die sich aus dem Versorgungsprozess insgesamt, aus den Patientenpräferenzen oder aus sachlich-fachlicher Notwen-
digkeit für die logopädische Beratung ergeben, reflektieren, abgleichen und in Abstimmung mit den Beteiligten bewerten

Vorbeugen

a. Auf der Grundlage eines individuellen Profils von Beeinträchtigungen und Ressourcen den Präventionsprozess planen und 
selbstgesteuert durchführen

b. Ziele für Präventionsmaßnahmen partizipativ definieren, reflektieren und bewerten und den Arbeitsprozess danach eigenver-
antwortlich planen und gestalten

Schulen und Informations­

veranstaltungen durch­

führen

a. Ziele, die sich aus den Präferenzen der Zielgruppe oder aus sachlich-fachlicher Notwendigkeit für eine Informationsveranstal-
tung ergeben, reflektieren, abgleichen und in Abstimmung mit den Beteiligten bewerten

b. Vor dem Hintergrund der Zielgruppe und dem Wunsch des Auftraggebers die Ziele für die Veranstaltung definieren und die 
Arbeitsprozesse der Veranstaltung eigenständig und verantwortlich gestalten

Dokumentieren
a. Auf der Grundlage von sachlich-fachlichem Wissen im Rahmen organisatorischer Gegebenheiten den Dokumentationspro-

zess definieren, fortlaufend reflektieren, bewerten und selbstgesteuert planen und verfolgen
b. Den logopädischen Versorgungsprozess auf Grundlage der Dokumentation regelmäßig reflektieren, bewerten und verantworten

Wirtschaftlich 

handeln und führen

a. Ziele, die sich aus dem gesamten Verantwortungsbereich (Organisationsprozesse, Prozesse der Personalführung, Koopera-
tionen, Marketing) für wirtschaftliches Handeln in einem logopädischen Unternehmen ergeben, definieren, reflektieren, ab-
gleichen, eigenständig gestalten und zu den Prozessen verantwortlich beitragen

b. Ethische Implikationen wirtschaftlichen Handelns in einem logopädischen Unternehmen fortlaufend reflektieren und den 
logopädischen Versorgungsprozess eigenständig und verantwortlich gestalten

c. Fachwissen und fachliche Fertigkeiten selbständig erweitern und eigenständig ins Handlungsrepertoire integrieren

Qualität sichern
a. Ziele für das Qualitätsmanagement (in den Dimensionen Strukturqualität, Prozessqualität, Ergebnisqualität, Sozialqualität) 

definieren, regelmäßig reflektieren, abgleichen und in Abstimmung mit den Beteiligten bewerten und verantworten
b. Fachwissen und fachliche Fertigkeiten selbständig erweitern und eigenständig ins Handlungsrepertoire integrieren

Forschung rezipieren 

und anwenden 

a. Ziele, die sich aus der Anwendung von Forschung für den logopädischen Versorgungsprozess ergeben definieren, reflektieren 
und abgleichen

b. Das eigene Handeln in der Beteiligung an einem Forschungsprozess reflektieren und den logopädischen Therapieprozess ent-
sprechend gestalten

c. Das eigene Handeln in der Beteiligung an einem Forschungsprozess unter ethischen Aspekten reflektieren und verantwortlich 
gestalten

d. Fachwissen und fachliche Fertigkeiten selbständig erweitern und die Übernahme aktueller Forschungsergebnisse in die klini-
sche Tätigkeit verantworten

Qualifizieren 

und

anleiten

a. Vor dem Hintergrund des aktuellen Kompetenzstandes des Studierenden die Ziele für den Qualifizierungsprozess definieren, 
reflektieren und bewerten sowie die dafür nötigen Arbeitsprozesse eigenständig und verantwortlich gestalten

b. Das eigene Handeln fortlaufend reflektieren und daraus Konsequenzen für die Begleitung des Qualifizierungsprozesses ziehen
c. Ethische Implikationen therapeutischen Handelns fortlaufend reflektieren und den Qualifizierungsprozess danach eigenstän-

dig und verantwortlich gestalten
d. Fachwissen und fachliche Fertigkeiten selbständig erweitern und eigenständig ins Handlungsrepertoire integrieren
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